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Drei Tage Kammermusik der 
Extraklasse in einzigartiger 
Bergkulisse: Das Stradiva-
riQuartett lädt zum achten 
StradivariFEST auf die Rigi 
ein und widmet die dies-
jährige Ausgabe den be-
rühmten Streichquartetten 
dreier Giganten der Klassik.

Wenn das StradivariQuartett vom 
21. bis 23. November 2025 zum 
achten Mal auf die «Königin der 
Berge» einlädt, verspricht das Fes-
tival einen besonderen Höhepunkt: 
Drei Konzerte mit unterschiedli-
cher Ambiance, herrlicher Aus-
sicht und der grossen Gastfreund-
schaft der Besitzerfamilie Käppeli 
im traditionsreichen Rigi Kulm- 
Hotel erwarten die Besucher:innen 
an diesem verlängerten Wochen-
ende auf 1.748 Metern über Meer.

Drei Komponisten –�  
drei musikalische Welten
Das gesamte StradivariFEST 2025 
steht ganz im Zeichen der berühm-
ten Streichquartette von Ludwig 
van Beethoven, Wolfgang Ama-
deus Mozart und Felix Mendels-
sohn Bartholdy. Diese Programm-
wahl ist keineswegs zufällig: Alle 
drei Komponisten haben mit ihren 
Streichquartetten die Gattung der 
Kammermusik massgeblich ge-
prägt und bis heute unerreichte 
Meisterwerke geschaffen.

Beethoven gilt als einer der wich-
tigsten Wegbereiter des Streich-
quartetts. Seine 16 Streichquartet-
te durchlaufen alle Schaffenspha-
sen des Komponisten – von den 
frühen Quartetten op. 18, die noch 
die Tradition von Haydn und Mo-
zart aufgreifen, über die mittleren 
Quartette bis hin zu den späten 
Quartetten, die als «Ideenkunst-
werke» komponiert wurden und 
oft als seine tiefgründigsten Werke 
gelten. Besonders die späten Quar-
tette wie das Streichquartett Nr. 14 
in cis-Moll op. 131, das Richard 
Wagner als «das Schwermütigste, 
was je in Tönen ausgesagt worden 
ist» beschrieb, zeugen von Beetho-
vens unermüdlichem Innovations-
geist.

Mozart schuf 23 Streichquartet-
te, von denen besonders die sechs 
«Haydn-Quartette» und die drei 

«Preußischen Quartette» weltbe-
rühmt sind. Mozart nannte diese 
Werke selbst «il frutto di una lun-
ga, e laboriosa fattica» – die Frucht 
einer langen, mühsamen Arbeit. 
Unter seinen Quartetten gilt das 
A-Dur-Quartett KV 464 komposi-
torisch als das anspruchsvollste: 
Beethoven bewunderte es so sehr, 
dass er das Finale eigenhändig ab-
schrieb. In den späten Quartetten 

erreichte Mozart eine Gleichbe-
rechtigung der vier Stimmen, die 
weit in Richtung Beethoven voran-
schreitet.

Felix Mendelssohn Bartholdy 
schrieb sechs vollendete Streich-
quartette. Sein letztes, das Streich-
quartett Nr. 6 in f-Moll op. 80, 
nimmt eine einzigartige Stellung 
im Œuvre des Komponisten ein. 
Nach dem unerwarteten Tod sei-

ner geliebten Schwester und wich-
tigsten Bezugsperson, der Kompo-
nistin Fanny Hensel, im Mai 1847, 
brach der bereits gesundheitlich 
angeschlagene Mendelssohn in die 
Schweiz auf. In Interlaken entstand 
das f-Moll-Quartett – ein Werk 
von rückhaltloser Intensität des 
Ausdrucks und abgrundtiefer 
Trauer. Es ist eindeutig in «schwar-
zer Grundfarbe» gehalten, die sich 
nur an wenigen Stellen aufhellt. 
Mendelssohn selbst folgte seiner 
Schwester nur ein halbes Jahr spä-
ter, am 4. November 1847, ins 
Grab. Dieses Werk zählt zu den 
berührendsten und grossartigsten 
der ganzen Kammermusiklitera-
tur.

Die Rigi und die Komponisten –�  
eine historische Verbindung
Die Wahl der Rigi als Veranstal-
tungsort besitzt eine besondere 
symbolische Bedeutung: Felix 
Mendelssohn und seine Familie 
bereisten die Schweiz bereits 1822 
das erste Mal. Der damals 13-jäh-
rige Felix bestieg mit seinen Ge-
schwistern die Rigi und hielt seine 
Eindrücke in Aquarellen und in 
seinem Tagebuch fest. «Ich bin auf 
dem Rigi. Weiter braucht ich 
nichts zu sagen, Ihr wisst das übri-
ge, denn Ihr kennt den Berg. Wenn 
nur nicht alles so unbegreiflich 
schön wäre», schrieb er am 30. Au-
gust 1831 begeistert. Er blieb sechs 
Stunden auf der Spitze, um den 
Sonnenaufgang zu geniessen: «Der 
abnehmende Mond, das lustige 
Alphorn, die lange dauernde Mor-
genröte, die sich erst um die kalten, 
schattigen Schneeberge legte – 
nichts hat gefehlt».

Auch Johannes Brahms, der 
ebenfalls die Rigi besuchte, gehört 
zu den Komponisten, die sich von 
der majestätischen Bergwelt inspi-
rieren liessen. Die Rigi war seit 
dem 18. Jahrhundert europaweit 
als Ausflugsziel bekannt und zog 
Künstler, Musiker, Dichter und 
Philosophen an. Johann Wolfgang 
von Goethe schrieb 1775 nach sei-
ner Besteigung in sein Tagebuch: 
«Ringsum die Herrlichkeit der 
Welt».

Drei Konzerte –�  
drei einzigartige Erlebnisse
- �Freitag, 21. November 2025, 

19.00 Uhr – Kaminfeuerkonzert. 
Im geschichtsträchtigen Festsaal 

Gipfeltreffen der grossen Meister – 
Beethoven, Mozart und Mendelssohn auf Rigi Kulm

n StradivariFEST Rigi | 21. – 23. November 2025

StradivariFEST Rigi
FR, 21.11.2025 | 19 Uhr
KAMINFEUERKONZERT
Streichquartette von Mendelssohn
StradivariQuartett
StradivariTISCH im Rigi Kulm-Hotel, 041 880 18 88
SA, 22.11.2025 | 16.30 Uhr

SONNENUNTERGANGSKONZERT
Streichquartette von Beethoven
StradivariQuartett
StradivariTISCH im Rigi Kulm-Hotel, 041 880 18 88
S0, 23.11.2025 | 11 Uhr
 
SONNTAGSMATINEE
Streichquartette von Mozart
StradivariQuartett
StradivariTISCH im Rigi Kulm-Hotel, 041 880 18 88
Nach den Konzerten und Apéros ist die Talfahrt nach Vitznau�  
garantiert.

Tickets
CHF 45.– inkl. Apéro
CHF 84.– inkl. Apéro und Rigi-Bahn
CHF 18.– mit KulturLegi exkl. Rigi-Bahn
CHF 10.– Studierende und Kinder bis 16 Jahre
CHF 100.– StradivariFEST-Pass (3 Konzerte)
CHF 178.– StradivariFEST-Pass (3 Konzerte) inkl. Rigi-Bahn

Reservation:
StradivariBüro: 043 333 55 55
ticket@stradivariquartett.com
Online: www.stradivariFEST.com
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des Rigi Kulm-Hotels widmet 
sich das StradivariQuartett den 
Streichquartetten von Felix Men-
delssohn. Die intime Atmosphäre 
am Kaminfeuer schafft den per-
fekten Rahmen für die emotiona-
le Tiefe von Mendelssohns Mu-
sik.

- �Samstag, 22. November 2025, 
16.30 Uhr – Sonnenuntergangs-
konzert. Zum Sonnenuntergang 
erklingen die Streichquartette 
von Ludwig van Beethoven. Der 
Blick auf das Zentralschweizer 
Bergpanorama im Abendlicht 
verbindet sich mit der monumen-

talen Kraft von Beethovens 
Klangsprache zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.

- �Sonntag, 23. November 2025, 
11.00 Uhr – Sonntagsmatinée. 
Den festlichen Abschluss bilden 
die Streichquartette von Wolf-
gang Amadeus Mozart. Die sonn-
tagmorgendliche Stimmung und 
Mozarts kristallklare Eleganz 
verschmelzen zu einem beglü-
ckenden Finale des Festivals.

Musik erleben – Persönlich und Nah
Das Markenzeichen des Stradiva-
riQuartetts sind die beliebten Stra-

divariFESTe, bei denen das Ensem-
ble stets in engem Kontakt und 
Austausch mit seinem Publikum 
steht. Das Quartett verfügt über ein 
breites Repertoire und konzent-
riert sich zunehmend auf grosse 
Zyklen – jeweils widmet es sich 
über eine ganze Saison einem 
Komponisten. Diese besondere 
Vertiefung ermöglicht eine ausser-
gewöhnliche Intensität. Das Stra-
divariFEST Rigi 2025 geht über das 
reine Konzerterlebnis weit hinaus. 
Nach jedem Konzert lädt das Rigi 
Kulm-Hotel zum Apéro ein, der 
einen ungezwungenen Austausch 

mit den Künstlerinnen möglich 
macht. Für diejenigen, die noch 
tiefer eintauchen möchten, besteht 
die Möglichkeit, sich zum «Stradi-
variTISCH» anzumelden – ein ge-
meinsames Essen mit den Musike-
rinnen im Rigi Kulm-Hotel (An-
meldung unter 041 880 18 88), bei 
dem sich kulinarische und musika-
lische Genüsse ergänzen.

Nach den Konzerten und Apéros 
ist die Talfahrt nach Vitznau ga-
rantiert, sodass auch Tagesgäste 
bequem das Festival geniessen 
können.
 

Senioren-Akademie

SEEGEMEINDEN
Referent: Claessen Ulrich, Dr.�  
VR Maxon-International,    
Hightech in der Zentralschweiz.
Donnerstag, 13. November 2025 
17.30 Uhr Campus Hertenstein
Hightech Unternehmen inves-
tieren in Forschung & Ent-
wicklung, um ihre Stellung am 
Weltmarkt zu behaupten. Der 
Vortrag behandelt die Situati-
on der Hightech Unternehmen 
in der Zentralschweiz und 
zeigt Beispiele aus 20 Jahren 
industrieller Tätigkeit in der 
Zentralschweiz. Erfahrungen 
aus Forschung & Entwicklung 
am CSEM Alpnach und bei maxon motor Sachseln.
Dr. Ulrich Claessen, Verwaltungsrat maxon internati-
onal und Mitglied SATW Schweizerische Akademie der 
Technischen Wissenschaften.
- geb 1956 in Bremerhaven/Deutschland
- in der Schweiz seit 1991, wohnhaft in Alpnachstad OW
- verheiratet mit einer Toggenburgerin, 2 Töchter
- �Studium Physik an der Technischen Universität�  

München
- �2007 Entwicklungschef maxon motor ag, Sachseln OW, 

Mitglied der Geschäftsleitung

Erste Referentin: Prof. Kathrin 
Altwegg, Astrophysikern. 
Weltraumfahrt, einst, jetzt und dereinst...
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme                                                          
Karl Hoppler                                                                 
www.seniorenakademie-seegemeinden.ch 
Apero-Riche, Eintritt frei, ohne Anmeldung.

Redaktionsschluss der Wochen-Zeitung

Jeweils Mittwochmorgen 
8.00 Uhr für Texte und 10.00 Uhr für Inserate.

wochenzeitung@bucherdruck.ch


